
Communiqué

Erneut	frostiger	Start	in	den	Tag!

Heute	Morgen	gab	es	im	Flachland	erneut	verbreitet	schwachen	bis	mässigen	Frost	und	teilweise	starken
Bodenfrost.	Während	die	Obstbauern	weiterhin	gefordert	sind,	kommen	die	Weinbauern	und
Erdbeerproduzenten	noch	weitgehend	ungeschoren	davon.

Wie	MeteoNews	mitteilt,	gab	es	heute	Morgen	im	Flachland	erneut	verbreitet	schwachen	bis	mässigen	Frost.	Am	kältesten
wurde	es	dabei	auf	2	Metern	über	Boden	in	Welschenrohr	(SO)	mit	-6,8	Grad	und	in	Visp	(VS)	mit	-6,0	Grad.	

	

Noch	viel	kälter	war	es	in	der	Höhe,	hier	l iegt	die	Glattalp	im	Kanton	Schwyz	mit	-21,1	Grad	vor	Buffalora	am	Ofenpass	im
Kanton	Graubünden	mit	-19.0	Grad	an	der	Spitze	der	Hitl iste.	

	



Gegenüber	den	Temperaturen	auf	2	Metern	über	dem	Boden	waren	die	Tiefsttemperaturen	infolge	teilweise	klarer
Verhältnisse	in	der	Nacht	in	tiefen	Lagen	direkt	am	Boden	auf	5	Zentimetern	noch	viel	tiefer,	hier	wurden	in	Visp	sogar
zweistell ige	Minima	von	-12,5	Grad	gemessen.	

Tiefste	Temperatur	5cm	ab	Boden	(<700m,	Stand	07:40)

Berücks ichtigte	Zei tspanne	der	Hi tl i s te	(Schweiz,	Liechtenstein)	vom	14.	Apri l 	2021,
00:00	bis 	um	07:40	(Dauer	7h	40min)

Flachlandstationen Tiefste	Temperatur	5cm	ab	Boden	(in	°C)
Visp	(640	m	ü.M.,	VS) -12.5
Ebnat-Kappel	(620	m	ü.M.,	SG) -9.7
Altdorf	(449	m	ü.M.,	UR) -8.9
Sitten	(482	m	ü.M.,	VS) -8.1
Aigle	(381	m	ü.M.,	VD) -7.8
Koppigen	(484	m	ü.M.,	BE) -7.6
Delsberg	(439	m	ü.M.,	JU) -7.5
Stabio	(353	m	ü.M.,	TI) -7.3
Grono	(325	m	ü.M.,	GR) -7.2
Leibstadt	(341	m	ü.M.,	AG) -7.0
Hallau	(419	m	ü.M.,	SH) -6.9
Gösgen	(380	m	ü.M.,	SO) -6.8
Beznau	(325	m	ü.M.,	AG) -6.8
Interlaken	(580	m	ü.M.,	BE) -6.8
Zürich	Reckenholz	(443	m	ü.M.,	ZH) -6.7
Freiburg	(646	m	ü.M.,	FR) -6.4
Tänikon	(536	m	ü.M.,	TG) -6.4
Luzern	(456	m	ü.M.,	LU) -6.1
Vaduz	(460	m	ü.M.) -6.1
Glarus	(515	m	ü.M.,	GL) -5.9

Die	aktuellen	frostigen	Morgentemperaturen	stellen	vor	allem	für	die	Obstbauern	eine	grosse	Herausforderung	dar,	ohne
entsprechende	Schutzmassnahmen	muss	mit	grossen	Ernteausfällen	bei	den	aktuell 	blühenden	Bäumen	(v.a.	Kirschen,
Birnen	und	Zwetschgen)	gerechnet	werden.	Die	Weinbauern	machen	die	aktuellen	Frostnächte	dagegen	noch	keine	Sorgen,
die	Reben	haben	noch	nicht	ausgetrieben	und	vermögen	frostige	Temperaturen	noch	gut	zu	ertragen.	Ebenso	blühen	die
Erdbeeren	noch	nicht.	Gefährlich	werden	allfäll ige	Fröste	für	die	Reben	und	Erdbeeren	erst,	wenn	Fröste	auch	noch	gegen
Ende	April 	oder	zu	Beginn	des	Mai	auftreten,	was	in	den	letzten	Jahren	hin	und	wieder	auch	geschehen	ist	(die	Eisheil igen
kommen	ja	erst	zwischen	dem	11.	und	dem	15.	Mai).	So	gab	es	zum	Beispiel	am	Zürich-Flughafen	2019	am	7.	Mai	mit	-2,4
Grad	den	letzten	Frost	auf	2	Metern	über	Boden	und	am	17.	Mai	mit	-0,8	Grad	den	letzten	Frost	auf	5	Zentimetern	über
Boden.	Damals	waren	insbesondere	bei	den	Reben	und	den	Erdbeerkulturen	grössere	Schäden	zu	verzeichnen.	Noch
schlimmer	erwischte	es	die	Weinbauern	Ende	April 	2016,	wo	die	nachfolgende	Traubenernte	gebietsweise	praktisch	ganz
ausfiel.	Momentan	ist	es	noch	zu	früh	zu	sagen,	ob	ein	solches	gefährliches	Frostereignis	Ende	April 	oder	Anfang	Mai	auch
dieses	Jahr	eintritt.	Klar	ist,	dass	es	im	Flachland	noch	mindestens	zwei	weitere	Frostnächte	gibt,	am	Wochenende	dürfte	es
dann	noch	lokal	zu	leichtem	Frost	kommen.
Es	fällt	auf,	dass	es	in	den	letzten	Jahren	gehäuft	zu	Problemen	mit	Spätfrösten	im	April 	und	Mai	gekommen	ist.
Grundsätzlich	sind	Spätfröste	insbesondere	in	der	zweiten	Aprilhälfte	nicht	so	selten,	allerdings	ist	die
Vegetationsentwicklung	infolge	immer	häufiger	werdender	warmer	Perioden	im	März	und	April 	durchschnittl ich	etwa	eine
Woche	bis	zehn	Tage	weiter	fortgeschritten	als	früher,	sodass	Fröste	die	Vegetation	in	einem	späteren	und	damit
frostempfindlicheren	Zustand	erfassen.

Roger	Perret,	MeteoNews	AG,	Mittwoch,	14.	April 	2021,	10	Uhr

Weitere	Auskünfte	erhalten	Medienvertreter	unter	043	288	40	50.
Fragen	von	Privatpersonen	beantwortet	MeteoNews	gerne	unter	0900	575	775	(CHF	3.20/Min.	vom	Schweizer	Festnetz).

Daten:	MeteoNews,	MeteoNews 	Partner,	MeteoSchweiz
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Always	have	the	weather	with	you.


